
Aufbau eines zentralen Qualitätsmanagements 
an der Universität Trier

Befragungen

Zentrale 
Arbeitsfelder der 

Qualitätssicherung

Überarbeitung des Konzepts zur 
Lehrveranstaltungsevaluation

Konzeption von Studienfach- 
befragungen und Absolventen- 
befragungen sowie Pretest (2014)

Verabschiedung von Leitlinien zum 
Umgang mit Befragungsergebnissen

Durchführung einer Befragung des 
wissenschaftlichen Personals (2015)

Prozessmanagement

Gesamtkonzeption und 
Prozesslandkarte (2014)

Dokumentation und Optimierung 
von Kernprozessen in Lehre und 

Studium (seit 2014)

Aufbau eines 
Prozessportals (2015/16)

Peergestützte 
Evaluationsverfahren

Dreistufiges Verfahren nach dem 
Modell des informed peer review

Evaluation von Forschung und Lehre 
(Selbstanalyse und Zielentwicklung)

Erprobung durch Pilotprojekt in 
einem Fachbereich (2014/15)

Sukzessive universitätsweite 
Durchführung ab 2015

Impulse für die Lehre

Ausbau des Angebots hochschul- 
didaktischer Workshops

Konzeption „kleinerer Formate“ zum 
regelmäßigen Erfahrungsaustausch

Bereitstellung von Literatur und 
weiteren Medien

Verleihung von Lehrpreisen (seit 2013)
Akkreditierungen

Unterstützung der Fachbereiche 
bei Programmakkreditierungen

Vorbereitung der Systemakkreditierung

Zielentwicklung

Entwicklung von Qualitätszielen 
in Forschung und Lehre

Zielvereinbarungen

Rechtliche Grundlagen und 
Rahmenvorgaben
•	 Teilgrundordnung Qualitäts- 
	 sicherung (2009, Neufassung 2015)
•	 Grundsatzpapier (2015)
•  Leitlinien zu Kernbereichen der  
	 Qualitätssicherung (2014/15)

Strukturelle Verankerung
•	 Vizepräsident für Studium 
	 und Lehre
•	 Stabsstelle Qualitätssicherung 
•	 Senatskommission für 
	 Qualitätssicherung

Leitende Prinzipien
•	 Zielorientierung
•	 Ganzheitlichkeit
•	 Angemessenheit der Methoden
•	 Dialog und Reflexion
•	 Partizipation
•	 Transparenz

Zentrale Zielsetzung 
Mit der Einführung eines universitätsweiten Qualitätssicherungssystems zielt die Universität Trier darauf ab, auf der Basis 
empirischer Erkenntnisse Potenziale zur stetigen und nachhaltigen Verbesserung der Qualität in den universitären Leis-
tungsbereichen zu erkennen und umzusetzen.


